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freitag , den 26 0 april 1968 , 2o h 
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8oo studenten wartera vor dem U~erflillten hõrsaal l ol, we l cher der 
fsz flir die vortrãge der sprecher des sozialistischen deutsche n 
studentenbuncles l>eHillir,t v1urde , verge~J.ich a uf e inlass o da die 
zus t andieen behÜl"den nici1t erreichbar s i nd, p,ibt der hausHart den 
lichthof nach 3/4 std. frei. 

·ie es_ dazu kam ~ Auf Antrag von Regierungsrat Konig beschloss der 
i{egierungsrat : 
- Ablehnung des Gesuches de r fsz , die Vera nstaltung in der Aula ab­
zuhal ten un d i n í·.:e i te re Hürs iUe z u Ubert r agen . 
- Verbindlicl1e Weisung an Herrn Rektor Prof. Tündury , unter ke inen 
Ums t anden Konzess i oncn zu maci1en. 

HIR FRAGLJ.: DII: I3Elí0LRD:...;; : 
l . )Handelte es sich bei diesem Bescl1luss um eine blamable Fehlkalku­
la t i on d er :l u erHartenden Zuhüre:c·zahl? 
2" )Hat sich de r l~eg:i.erunr,srat üiJcrlegt, was SJ.c n be i einem grossen 
Andrang ereignen Ht\rdc, oder gal.> er sic h der Hoffnung hin , d ie n i cht 
P la t z finclenclen Hlirdcn bra v nac!1 :1ause gehen. 
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3.)Handelt es sich bei diesem Beschluss um den Auftakt zu einem zu­
klinftigen , p,cnercllcn Verl ... ot politischer Veranstal tungen studentischer 
VerbHnde an der Univcrsitat ? Wie uns Lckannt ist , soll diese Frage 
an einer der n~.c!1sten Senat ssitzunp,en zur Diskussion geste l l t Herden . 
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Li berale Studentenschaft Zlirich 
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LIBERA LE S T U D E N T ~ ~ S e H A F T Z U E R I e n 

\'J o S O L L E i{ D I E S T U D ~ N T L N D I ~ K U T I E R E N ? 

Das für den Rep,iert'ngs:':'at blamabJ.e Fesul ta t de:.:' Ver~-'eigerung der 
Aula :für poli t ische Veranstõ.ltungen zeigt: 

Es fehl t e ine VE>i.'nrnf·c.:ip,e klare L0s~nf:; <: 

U N S E R V .o R S C H L A G 

l Polit i sche Veranstdlturgen stud~ntischer Organisatianen dürfen 
in den Rãumen der Universitat durchgeführt werden . Spãter ist 
die VerHendung der neue;1 i·íensa zu prüfen o 

2 o Die Kompetenz über die Zuteilung jer Raume liegt allein beim 
Hausherrn der Universii:ai.: dem Rektoro 

3 o Die Zuteilung der Rãume soll nac~ der Zahl der zu erwartenden 
Zuhorer erfolgen o Dabei f>ind die Vera.nstalter anzuno:.:-eno 

Lf , Billetabgab~: I: s darf e i:1 E in tri ttsp~eis er ho!.> en werden. E s dü:r.:fen 
jedoch nur soviele Bil l ete verkauft werdEn, wie Plãtze im Hor­
saal s inci ~ 
Kontrolle: Das Rektoratssekreta·.:'iat bewil~igt schriftlich die 
Benützung ~ines Horsaals und fixie1•t àie F latz~.ahl Auf Grund 
dieser Bestati~ung stempel t die Studentenschaft diE betl'effende 
Anzahl Billete, Bei Verstoss gegen diese RE!gelung \lirà der• be ­
treffende~ Organisation die Univers i tãt gesperrt . 

5 . Zu den VeJ~nstaltungen in der Universitãt haben nur Dozenten, 
Asssisten·cen und Studeltten, soHie spez i ell p,eJ.adene Gaste Zu­
tritt o 
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Kontrolle: Je nach Grosse der Veranstaltung bestellt die Stu­
dentensclta.ft ein bis ZHei Sekuritõ.SHachter, Helche die Kont:('olle 
der Legi tima·cionskarten vorzunehmen hat , Die Kosten sind vom 
Veranstelter zu tragen . 

RU FEN DOZEi\TEl~, BEHOERDEl-! U i· !D STUDENTISCHE ORGAi'!I SATION[N 

AUF, I h RE GEGENVORSeHLAEGE BJ:KANH'l'ZUGEBEH UHD Ul~ S STUDENTI:N 

NICET di T I:INI:i·í GEHLit<;BI.:SCHLUSS VOR EIHE VOLJ.f.HDETE TAT-
( ''"-

SAe HE z u STELLEH . 


